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Der Ball ist im Korb. Die deutschen Basketballer haben diesen bei der WM, die in Japan, in Indonesien und auf den Philippinen ausgetragen wurde, etliche Male erfolgreich versenkt und wurden erst-
mals Weltmeister. Foto: dpa

Was bringt das Basketball-Märchen für die Basis?
Nach dem sensationellen WM-Triumph der deutschen Herren-Nationalmannschaft in Manila sind die Erwartungen bei zwei

Landkreis-Vereinen von unterschiedlicher Natur. Ein Punktspielbetrieb findet derzeit nur beim BSC Wertingen statt.

Von Günther Herdin

Als Deutschlands Basketballer am
vergangenen Sonntag durch einen
83:77-Sieg im Finale gegen Serbien
erstmals Weltmeister wurden, da
musste der Stadionsprecher wäh-
rend des Fußball-Bezirksligaspiels
zwischen dem TSV Wertingen und
dem FC Stätzling die frohe Kunde
schnell an die Besucher weiterge-
ben. Und sofort brandete auf den
Zuschauerrängen großer Jubel auf.
Deutschland Weltmeister in einer
Sportart, in der es bisher noch nie
einen Titel gegeben hat – der Vor-
sitzende im BLSV-Kreis Dillingen,
Alfons Strasser, war hocherfreut
über das Basketball-Märchen, wel-
ches in Manila wahr geworden war.

„Ich habe vor dem Bildschirm
mitgefiebert“, wird Strasser die
spannende Liveübertragung so
schnell nicht vergessen. Dabei hat-
te der 71-Jährige mit Basketball
bisher nicht viel am Hut. Doch seit
Sonntag kann er sich für diese
Sportart durchaus begeistern: „Da
geht es in Sekundenschnelle hin
und her“, war er von dem Gesche-
hen in der Hauptstadt der Philippi-
nen mehr als angetan. Dass der Ti-
telgewinn von Superstar Dennis
Schröder und Co. im Landkreis
eventuell einen Basketball-Boom
auslösen könnte, glaubt der BLSV-
Chef indes nicht: „Da fehlen den
Vereinen neben der notwendigen
Infrastruktur wohl auch die ehren-
amtlichen Helfer“, mutmaßt Stras-
ser.

Was Basketball-Abteilungslei-
ter Timur Kaya vom TV Lauingen
nur bestätigen kann. „Wenn du
eine Mannschaft für den Spielbe-
trieb anmelden willst, dann
brauchst du neben Trainern, Be-
treuern, Zeitnehmern auch
Schiedsrichter und weitere Ehren-
amtliche, die sich der Sache anneh-
men.“ Bei seinem Verein sieht
Kaya, der zugleich auch Vorsitzen-
der beim Tennis Club Lauingen ist,
derzeit nicht das Potenzial, um
wieder mit einem Team am Punkt-
spielbetrieb teilzunehmen. Der
WM-Titel, so Kaya, könnte jedoch
bei seinem Verein dafür sorgen,
dass der derzeitige Stamm von cir-
ca 30 Spielerinnen und Spielern et-

was größer wird. Vor allem vom
Nachwuchs erhofft sich Kaya ei-
nen Zulauf. Basketball gespielt
wird in Lauingen jede Woche mit
einer gemischten Gruppe im Trai-
ning, und das mache verdammt
viel Spaß, so der 36-Jährige.

Timur Kaya hat sich das End-
spiel zwischen Deutschland und
Serbien allein zu Hause ange-
schaut, ebenso wie Alfons Strasser

und sein Kollege als Abteilungslei-
ter beim BSC Wertingen, Gentrit
Rudani.

„Das hat mich total mitgenom-
men“, gesteht der 24-Jährige, der
fest davon überzeugt ist, dass der
Basketballsport auch in der Region
einen neuen Schub bekommen
wird. Zumindest in der Zusam-
stadt, wo neben der Herrenmann-
schaft – sie ist in die Bezirksliga

aufgestiegen – mittelfristig viel-
leicht auch eine Mädchenmann-
schaft für den Spielbetrieb ange-
meldet werden könnte. „Derzeit
haben wir neun bis zehn Mädels im
Training, vielleicht werden es aber
bald noch mehr“, hofft Rudani auf
eine Sogwirkung durch das, was
Bundestrainer Gordon Herbert
und seine Truppe bei der WM voll-
bracht haben.

An den deutschen Basketbal-
lern, da sind sich BLSV-Kreischef
Alfons Strasser sowie Timur Kaya
und Gentrit Rudani einig, könne
sich derzeit die Fußball-National-
mannschaft eine Scheibe ab-
schneiden. Während bei den Korb-
jägern alle positiven Tugenden wie
zum Beispiel Team- und Kampf-
geist stimmen, lieferten Deutsch-
lands Elitekicker zuletzt eine Ent-

täuschung nach der anderen ab.
Schadenfreude gegenüber den
Fußballern kommt jedoch bei Bas-
ketballer Gentrit Rudani nicht auf.
„Hauptsache die jungen Menschen
betreiben Sport“, freut sich der
Wertinger über jeden, der auf dem
Sportplatz gegen einen Ball tritt
oder einen solchen in der Halle im
3,05 Meter hoch hängenden Korb
versenkt.

Lokalsport kompakt

Jugendfußball

Teams der Stadtteil-Vereine
mit nur einem Sieg
Einen schweren Stand hatten die
Nachwuchsteams der SG Schretz-
heim/Steinheim/Donaualtheim
zum Start in die neue Saison. Die
neuformierte A-Jugend verlor bei
der SG Konzenberg/Mönstetten
mit 3:5. In die Torjägerliste haben
sich Amar Mesanovic, Sebastian
Wagner und Marcel Steiner einge-
tragen. Die B-Jugend verlor gar mit
0:5 gegen die SG Lutzingen/Do-
nauried, ebenso wie die C-Jugend
gegen Lutzingen/Mörslingen (0:8).
Die Fahnen hoch hielt hingegen
die D-Jugend, die mit 4:1 bei der SG
Medlingen/Bächingen triumphier-
te. Neben einem Eigentor der Gast-
geber trafen Leon Simmendinger,
Aron Berhane und Paul Hoffmann.
(doze)

Gute Stimmung
Bezirksliga Nord: U23 des FC Gundelfingen

reist heute zum Nachholspiel nach Günzburg.

Am heutigen Mittwoch (19 Uhr)
gastiert die Gundelfinger U23 in
der Fußball-Bezirksliga Nord beim
FC Günzburg zum Nachholspiel.
Aufgrund der plötzlichen und hef-
tigen Regenfälle war die Partie vor
knapp zwei Wochen kurzfristig ab-
gesagt worden.

Bei den Gundelfingern
herrscht nach zuletzt zwei
Siegen in Serie gegen den
FC Horgau (3:0) sowie
beim TSV Hollenbach
(4:3) wieder etwas bessere
Stimmung, nachdem man
zum Saisonstart hinter
den eigenen Erwartungen
zurückgeblieben war.
„Der Last-Minute-Sieg in
Hollenbach war nicht nur
gut für die Tabelle, son-
dern auch wichtig als Bestätigung,
dass wir auf dem richtigen Weg
sind“, so Trainer Peter Stegner. Da-
bei durften bei den Gärtnerstäd-
tern zwei 19-Jährige Premiere fei-
ern. Sowohl Neuzugang Denisz
Toth (TSG Schnaitheim) als auch
der langjährige Juniorenspieler Ra-
phael Schneider durften sich zum
ersten Mal in die Torschützenliste
eintragen. Der in Haunsheim
wohnhafte Schneider zeigte dabei

zudem, wie auch schon gegen Hor-
gau, eine sehr ansprechende Leis-
tung als linker Außenverteidiger.

Gegen die Kreisstädter aus
Günzburg wird eine gut organi-
sierte Defensive vonnöten sein, vor
allem wenn es darum geht, den
letztjährigen Bezirksliga-Tor-

schützenkönig (31 Tore)
Maximilian Lamatsch in
die Schranken zu weisen.
Der 32-jährige Torjäger
steht auch in dieser Sai-
son bereits bei sechs Sai-
sontreffern und hat mit
dem ehemaligen Jettinger
Tim Paulheim prominen-
te Unterstützung in der
Offensive erhalten. Spie-
lertrainer Christoph
Bronnhuber kann zudem

auf Simon Bunk zurückgreifen, der
zuletzt beim 2:2 gegen die SSV
Glött mit einem Doppelpack auf
sich aufmerksam machen konnte.

Hinter dem Einsatz des Gundel-
finger „Doppelpackers“ Johannes
Hauf steht allerdings noch ein Fra-
gezeichen. Hauf, der sowohl gegen
Horgau als auch gegen Hollenbach
zwei Tore erzielen konnte, klagte
zuletzt über Sprunggelenkproble-
me. (PS)

Raphael Schnei-
der Foto: W. Brugger

Spannende Gaupokal-Paarungen
Im Schützengau Wertingen wurden die Begegnungen für die erste

Runde ausgelost. Finale im „alten“ Wettbewerb steigt in Emersacker.

Hirschbach Noch bevor es einen Sie-
ger des Gaupokals 2022/2023 gibt,
fanden in Hirschbach die Vorberei-
tungen auf die neue Gaupokalsai-
son 2023/2024 statt. An diesem
Wettbewerb, der erstmals 1981
durchgeführt wurde und seit 1986
regelmäßig ausgetragen wird, kön-
nen alle Schützenvereine, die zum
Sportschützengau Wertingen ge-
hören, teilnehmen. Ähnlich wie
beim Fußball DFB-Pokal wird die-
ser Wettbewerb im K.-o.-System
ausgetragen und die Paarungen
zugelost. Das Finale des Gaupokals
2022/2023 wird am 18. November
in Emersacker stattfinden.

Aktuell befinden sich noch im
„alten“ Wettbewerb: „Frohsinn“
Binswangen, „Falkenhorst“ Wor-
telstetten, „Alpenrose“ Hausen,
„Tell“ Ehingen, „Hubertus“ Unter-
thürheim, „Grüner Baum“ Butten-
wiesen, „Tell“ Westendorf, „Ge-
mütlichkeit“ Geratshofen und
„Diana“ Zusamaltheim. Anfang
Oktober treffen diese genannten
Mannschaften in einer letzten
Qualifikationsrunde aufeinander,
bevor es dann ins Finale nach
Emersacker geht.

Doch auch die neue Gaupokal-
saison 2023/2024 wird demnächst

starten. Hier fand kürzlich die
Auslosung statt. Diese wurde
durch Gaupokalreferent Reinhard
Wiedemann geleitet. Insgesamt
nehmen in der neuen Gaupokalsai-
son 40 Vereine teil. Dadurch
kommt es in der ersten Runde zu
20 Begegnungen, ein Freilos zu
vergeben war glücklicherweise
nicht notwendig. Losfee Laura
Vogler von „König Ludwig“
Hirschbach-Possenried zog dabei
einige interessante Begegnungen.
„Hallodri“ Wertingen erwischte
hier das wohl schwerste Los. Die
Zusamstädter bekommen es mit

dem mehrmaligen Gauoberliga-
meister „Frohsinn“ Binswangen zu
tun. Doch auch mehrere spannen-
de ligagleiche Duelle wurden gezo-
gen. Unter anderem kommt es zum
A-Klassen-Duell zwischen „Froh-
sinn“ Hohenreichen und „Eusta-
chius“ Frauenstetten und dem
D-Klassen-Duell zwischen „Wal-
deslust“ Oberthürheim und „Ei-
chenlaub“ Zusamzell. Auch für
zwei Vereine aus der niedrigsten
Klasse im Gaurundenwettkampf,
der F-Klasse, besteht eine Chance
auf das Weiterkommen in die 2.
Runde. Hier kommt es zum Aufei-
nandertreffen zwischen „Gangho-
fer“ Hegnenbach und „Waldeslust“
Eisenbrechtshofen. (THMI)

Gaupokalreferent Reinhard Wiede-
mann (links) und Losfee Laura Vogler
bei der Auslosung der 1. Gaupokal-
runde in Hirschbach. Foto: Stefan Wech

Gaupokal 2023/24, 1. Runde
Oberthürheim – Zusamzell
Herbertshofen – Hirschbach-Possenried
Ehingen – Unterthürheim
Meitingen – Zusamaltheim
Baiershofen – Buttenwiesen
Hegnenbach – Eisenbrechtshofen
Biberbach – Pfaffenhofen
Roggden – Westendorf
Wertingen – Binswangen
Rischgau – Erlingen
Blankenburg – Hettlingen
Wörleschwang – Laugna
Hohenreichen – Frauenstetten
Markt – Lauterbach
Sontheim – Allmannshofen
Ostendorf – Prettelshofen
Kühlenthal – Bocksberg

Hubertus Pfaffenhofen

Eröffnungsschießen nach
der Sommerpause
Am kommenden Freitag, 15. Sep-
tember, findet im Vereinsheim
(Geistbergstraße 17) der Pfaffenho-
fener „Hubertus“-Schützen das so-
genannte Eröffnungsschießen
nach einer mehrwöchigen Som-
merpause statt. Beginn ist um
19.30 Uhr; die Vorstandschaft er-
hofft sich dabei eine rege Teilnah-
me der Mitglieder. (AZ
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